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Macher Zeitung.
^ « X ü l i k " U " l « : M i t P o s t v e r s e n b u n g : nanzjühlin uu X, hl»!bjähr«8 ,5 « . I m C o m p t o i r : ganz.

In»»«!, U . ^ l « ' l l i , ssül die ZustellM!« in« Hau« aa»z<übr>8 i> l l , - Ins t» t ion«»rbür : Für ll,<ne
> - ^ ° " zu 4 Zeilen b» d. grühere per Zeile l ü b ; bei öfteren Wiederholungen per Zeile S l».

Die «ilaibllchcr Zeitung» erschein« Illsslich, mit «usnahme der Vonn- und Feiellage, Die « d m l n l f t l a t t , » befindet
sich Vongreslplay Nr, 2 , die Redaction Dülmatm-Oasse N r . « , SprechNunden der Nebaction von « bl» l « Nbl

vormittag». Unfrantlerte Vrll<c werden nicht angenommen, Monuscripte nicht zurüclgeftellt, < ,

Amtlicher Theil.
AerbÄ/ ^ und k. Apostolische Majestät haben mit
l i b t t ? ' Entschließung vom 30. Apr i l d. I .
bausez ^ m Minister des kaiserlichen und königlichen
^ttraa? ^ Aeußern erstatteten allerunterthänigsten
Molest ^a t ionsrath ersterKategorieLeopold Grafen
bei ^n w ^ " ^ i e b r o d z l i zum Ministerresidenten
P«iaau_ ^"bitten "on Argentina, Uruguay und

""uy allergnädigst zu ernennen geruht.

Aerw.? ^ "nb l . Apostolische Majestät haben mit
vom 15. Apr i l d. I . die

bl« b e n . ? " " ° " F ü n f l i r c h e n zur Ehrendame
^ i j M ' H Savoyen'schen Damenstiftes in Wien

" W zu ernennen geruht.

^ t t ^ ^ und k. Apostolische Majestät haben mit
^ M >" Entschließung vom 28. Apr i l d. I . den
> G l n "'nauzdirector in Linz Maximilian Ritter
.? l l l i t^ " ^ r sum Finanzdirector in Klagenfurt,
leidet̂  c>? A"el und Charakter eines Hofralhes be«
"lg D ^ ^ '^nzra th und Finanzdirector in Salz.
^tor ' i n ' ? " N u s l o zum Hofrath und Finanz.

Mer ^ " ^nz und den mit dem Titel und Eha-
Mlli,,^'^.bosrathes bekleideten Oberftnanzrath der
^ d i r i " ^ " z Dr. Gustav A t z i n g e r zum
Lttllht. ^ ^ Salzburg allergnädigst zu ernennen

B ö h m m. p.

Ü ^ l h 2 / ) und k. Apostolische Majestät haben mit
M i i H " Entschließung vom 30. Apr i l d. I . den
^Nüd " " a r m Alexander Grafen P ä l f f y v o n
k" tite, ^ur. -Dr. Karl Freiherrn von G i s k r a
leihen n " " ^ ^egationsrathes taxfrei allergnädigst zu

ö i ^ V v U l900 wurde in de« l. l. Hof- und Staats-
^ l »u«a.» .̂ " ^lilck des «eichsgeletzblattes in deutscher

"Uneven und versendet.

^ ! ^ u r ^ ? ^ ^ ° " e zur «Wiener Zeitung, vom Z.Mai
"°ltn: ^ l»le Welterverbreitung folgender Piesserzeugnisse

^ll. 9» <̂ .
I ^ îr. i '«^'"ler Tagblatt, vom 2. Mai 1900.

^ 2l>or,.lll mlH(l«,.« 8o«i^i»li<,lli» vom 1. Mai

^ ^ 120 ' ^ ' ' ^ ^ ^ ' ^ y . vom 30. April 1900.
' ' , vom 1. Mai 1900.

Die im Verlage von Karl Vraun in Leipzig erschienenen,
bei lippert H Comp. in Naumburg a. S. gedruckten Flug.
schriften: »Für Wahrheit und Licht», «An moine katholischen
Milschwester» in Drulsch.Oesterreich».

Nr. 103 .Deutsches Blatt» vom 4. Mai 1900.
Nr. 33 «cü«ßi» vom 1. Mai 1900.

Nichtamtlicher Theil.
Zur Regelung der Sprachensrage in Böhmen

und Mähren.
(Fortsetzung.)

Die landesfürstlichen Behörden in Böhmen gelten
als gemischtsprachig mit Ausnahme des Oberlande«,
gerichtes in Prag, bei welchem für jedes einsprachige
Gebiet eine besondere Abtheilung zu bilden ist, an
deren Spitze je ein Vicepräsident steht. Aus jeder dieser
Abtheilungen sind Senate für die Erledigung der An-
gelegenheiten des betreffenden einsprachigen Gebietes
zusammenzusetzen. Die Angelegenheiten des gemischt«^
sprachigen Gebietes werden, wenn sie in I . Instanz
nur in einer Sprache verhandelt wurden, je nach'
dieser Sprache einem der Senate für das einfprachige
Gebiet, sonst aber Senaten zugewiesen, die aus beider
Landessprachen mächtigen Mitgliedern der beiden Ab«
theilungen zusammenzusehen sind. Die Verhandlung
und Entscheidung in Parteiangelegenheiten hat sich
beim Oberlandesgerichte nach den Vorschriften zu
richten, die für die Verhandlung und Erledigung der
Sache in I . Instanz maßgebend waren. Parteiangelegen-
heilen, für welche das Oberlandesgencht I . Instanz
ist, werden nach den für die zweisprachigen Behörden
aufgestellten Vorschriften behandelt und entschieden.

Bei den bestehenden sprachlichen Vorschriften ver-
bleibt es für alle landesfürstlichen Caffen und Aemter
im Königreiche Böhmen, die mit Geld gebaren, sowie
für die Gesammtheit der Betriebs- und Verkehrs-
Angelegenheiten im inneren Dienste und in der
Manipulation des Post« und Telegraphendienstes, für
den inneren Dienst der der Centralleitung unmittelbar
unterstehenden ärarischen industriellen Etablissements
sowie für den gegenseitigen Verkehr der betreffenden
Organe und Aemter.

Ueber die sprachliche Befähigung der Beamten
bestimmt der § 27, dass bei den Behörden der ein-
sprachigen Gebiete nur Beamte angestellt werden dürfen,
die die Amtssprache in Wort und Schrift vollkommen

beherrschen. Für die Anwendung der anderen Landes-
sprache bei einsprachigen Behörden ist dort, wo es das
Bedürfnis des Dienstes erheischt, durch Verwendung
von Beamten oxtra uwtum des betreffenden Faches,
die beider Landesfprachen in Wort und Schrift mächtig
sind, in einer lediglich dieses Bedürfnis sicherstellenden
Zahl vorzusorgen. Die Verwendung desselben Beamten
bei gleichartigen, örtlich nahegelegenen Behörden ist
statthaft. Bei den Behörden des gemischtsprachigen
Gebietes ist für eine dem dienstlichen Bedarfe voll-
kommen entsprechende Zahl von Beamten, die beider
Landessprachen mächtig sind, Sorge zu tragen.

Die Schlussbchimmungen des Entwurfes (§§ 28
bis 30) besagen, dass das Gesetz auf die Gerichts-
und staatsanwaltschaftlichen sowie auf die den M i n i -
sterien drs Innern, der Finanzen, des Handels und
des Ackerbaues unterstehenden Behörden im König-
reiche Böhmen Anwendung findet. Für die Polizei-
Direction sowie für sämmtliche landesfürstliche Behörden
I. Instanz in Prag gelten die für die Behörden des
gemischtsprachiaen Gebietes getroffenen Verfügungen.
Das Gesetz trttt drei Monate nach dem Tage seiner
Kundmachung in Kraft. Alle früher erlassenen, in dem
Gesetze nicht aufrecht erhaltenen Vorschriften über den
Gebrauch der Landessprachen bei den landesfürstlichen
Behörden Böhmens sind aufgehoben.

Dem Gesehentwurfe sind umfangreiche, erläuternde
Bemerkungen beigefügt, sowie eine Tabelle, welche den
derzeitigen Stand der politischen und Gerichtsbezirke in
Böhmen mit Angabe der Bevöllerungsverhältnisse ver-
anschaulicht. Hiezu kommt ferner das bereits erwähnte
ausführliche Elaborat über die sprachliche Abgrenzung
in Böhmen. Demselben ist zu entnehmen, dass bei der
Abfassung des Abgrenzungsentwurfes als oberster
Grundsatz die möglichste Scheidung der einzelnen
Territorien nach der herrschenden Sprache der M hrheit
ihrer Bewohner festgehalten, dabei mit unparteiischer
Berücksichtigung der beiden Vollsstämme und mit
möglichster Beachtung der berechtigten Ansprüche und
Interessen der Bevölkerung vorgegangen wurde. Nach
diesem Operate hätten im ganzen 233 Bezirksgerichte
zu amtieren, darunter 94 einsprachig deutsche, 133
einsprachig böhmische, sechs gemischtsprachige. Neu zu
errichten wären 14 Bezirksgerichte, u. zw. sieben ein«
sprachig böhmische (Standorte: Bauschowitz, Böhm.»
Rothwasser, Goldentron, Hussineh, Stanlau, Wrlleschm
und Groh-Zdilau), sechs emsprachig deutsche (Abtsdorf,

Feuilleton.
" W n g e an der kärntisch - lrainischen

lrainisch-steirischeu känderscheide.
«on Ulba Hlntner.

diel ^rsekn ^- lF°rt»ehung.)
Äln Plack»^!! " "6 noch einmal, ehe wir unS von
>>o7^stiche I l ^ b " Karawanken trennen, in der
V ' gleich Ä.l.d'e E'nsattlung, welche die Golica
l ^ ^ , . l ' ^ v o n ihr aufragenden Suhaspitze
hs - Und >« /^ S"t) wird mit einem Blicke um-
< 7 die Sn?. ^ Fülle von Farben! Während im
H°?" enwn7/ ""* dem Gipfelheere der Ostkara-
^ > " h i . 2 5 ? 5 t , sinlt das Nosenband des
^ Z M k in , r " ben Jütischen Alpen stets tiefer
< b l z u^ne bunten Töne auf die starren Riesen
5ti,i ln da« . ' ^ l s wollte ein Zauberer blühendes
>w - ? und m; - e Grau bringen. Bald bluten
V ^ ö i w ^ " " in satten: Purpur, darüber der
b'"i?, die Tan ' " n kaltes mystisches Blau, im
""ten ^lvrits ^ " " ' verdämmernd in schwindender
^ '" der 5?? silbernen, Lichte umsäumt, und
^ Än!" E t M ^ . '̂  b " Save in mattem Grün, die
V ° N h e r s e e ^ " ' der Faakersee in zartem Hellblau,
l ^ b n ^ der n w 5 ^ " ' 9 w n Dunkelblau, der Vel-
V l » . ein cn^" . ^getönten Farbe des Flieders,
I« " " u " '

^ Ü " M 3 ° . ? ° ^ ? erstrecken sich mehrere Aus«
" Vrui ° " und Körnten hinab, südlich der be-

"< 'M Norden die Thurmalpe mit dem

Hapellmberg und im Osten die schon genannte Suha,
die sich langsam in eine Scenerie röthlicher Schotter,
wände verflacht.

Von Abstiegen stehen uns f re i : durch die «Uuä»
dolina. und den Bärengraben nach Rosenbach
(2V, Stunden) über die Suhaspitze und den Mar ia
Elend-Sattel (1442 m) nach Maria Elend in Kärnten
, 2 ' / , bis 3 Stunden), über Reichenberg und Alpen
nach Assling (2 Stunden) und noch mancher andere
Weg, den sich ein orts« und wegkundiges Bergfahrer-
gchirn selbst combinieren könnte.

Wir haben eine leidlich lange Nacht mit traumlos
köstlichem Schlafe auf gntem Lager hinter uns und
sind noch lange nicht reif zum Entschlüsse, aus den
luftigen Herzkammern des Gebirges hinauszusteigen.
Iticht einmal der altberühmte Eisenberghau Reichenberg
mit seiner freundlich zu Thal führenden Erzstrahe hat
für uns Anziehungskraft genug, uns zur Einbuhe
einiger hundert Meter Seehöhe zu reizen.

Etwas t übe und ernstgemuthe Gebanken sind eS,
die durch unsere Seele ziehen, während wir langsamen
Schrittes vom Mar ia Elend-Sattel zum nahen Kotna-
saltel herumlenken. Das nette Knappenhaus, das mit
seinem Dachgiebel und einer Anzahl gewaltiger Schacht-
röstöfen ab und zu ein wenig durch die Bäume herauf-
blickt, gehört einem altehrwNrdigen Erzbergbaue an,
der geschichtlich bereits um das Jahr 1361 im Besitze
der Ortenburger Gwfen nachgewiesen wird. Die
ältesten vorhandenen Berglehensbriefe fallen in die
I M e 1595 und 1600 und sind vom Erzherzog
Ferdinand I I . an einen Grafen Orpheo von Buzzelini
ausgestellt. Die Bedeutung dieses Gewerlcomplkxcs, der
später in die Hände der Familie Ruard und vor ttwa

20 Jahren in die der lrainischen Industricgesellschaft
übergieng, wurde in verschiedenen Erlässen seitens der
Regierungen unter Josef 11. und Franz I I . wiederholt
anerkannt und gewürdigt. Neben Spateisenstein kommt
auch silberhaltiger Bleiglanz. Zinkblende, Anthracit und
Schwefelkies vor.

Indem die alten Zeiten uns durch Kopf und
Herz gehen, erwacht zugleich die Erinnerung an einen
verehrten Lehrer der Schulzeit, dem wir der Haupt,
sache nach die Kenntnis dieser Dinge verdanken und
dessen liebste Wanderziele gerade Neichenberg und der
Kotnllsattel waren, im sinnenden Gemüthe. Sie gilt
dem um die Section Kram und unser Land hoch-
verdienten Professor Wilhelm Voß. Heute ist der stille
Gelehrte bereits in die Heimat des Menschengeistes
lina.ea.angen, aber die Spur, die sein Dasein im
wissenschaftlichen Leben Krams eingegraben Hit, wird
nicht so bald verweht werben. Auch sein Grundzug
>oar eine heiße Liebe zu den Bergen, wenn sie sich
auch nicht in einem stürmischen Werben um ihre Reize,
sondern nur in treuer Würdigung ihrer Stein, und
Pflanzenschutz« bethätigte. Semen Pfad habe ich vor
10 Jahren gekreuzt, als mich der Fuß daS erstemal
in diese Gegend trug, und deshalb mag es mir zugute
gehalten werden, w^nn sein Bi ld vor mir ersteht,
während der dunkle Qualm der Röstöfen zu uns thal-
aufwärts schleicht.

Doch bald ziehen wieder freudigere Gedanken
durch unseren Sinn, und wir sonnen uns in dem
Bewusstsein, dem Volle anzugehören, das die ersten
Hoffnungsschläge hier angelegt und diesrs weltent«
legene Thal zu einer V M e regen Menschensleihes
gemacht hat. A o u ^ u n z ! o l ^
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Böhm.-Rothmühl, Gießhübel. Gradlitz, Hühnerwasser
und Neumarkt), endlich ein gemischtsprachiges in
Dobrzan.

Z u amtieren hätten ferner 103 Vezirlshaupt-
Mannschaften, darunter 41 einsprachig deutsche, 58
einsprachig böhmische, 4 gemischtsprachige. Neu zu er-
richten wären 5 einsprachig böhmische Nezirlshaupt-
mannschaften in Frauenberg, Iaromer, Libochowitz,
Nepomuk (oder Blowitz) und Netolitz, ferner 4 ein-
sprachig deutsche in Grulich. Neuern, Niemes und
Winterberg. Diesem Operate find drei Verzeichnisse
beigcgeben: ein Verzeichnis der nach dem Abgrenzungs-
operate neu zu errichtenden Gerichtsbezirle sowie jener
Gerichtsbezirke, die durch Abtrennung oder Zutheilung
von Gemeinden eine Aenderung in ihrem dermaligen
Stande erfahren sollen. Das zweite Verzeichnis enthält
alle Gemeinden in Böhmen, die aus mehreren Ort-
schaften bestehen und woselbst in einer oder der an-
deren Ortschaft die Mehrheit der Ortschaftsbevölkerung
mit der Mehrheit der Bevölkerung in der Gemeinde
in sprachlicher Hinsicht nicht congruiert. Das dritte
Verzeichnis enthält die vom Gerichtssitze am weitesten
entfernten Ortschaften, und zwar sowohl nach der der-
zeitigen, als nach der geplanten Gerichtseintheilung.

(Schluss folgt.)

Politische Uebersicht.
Laibach, 9. Mai.

Die deutsche Fortschrittspartei hielt
am 8. d. M . eine Versammlung ab. I n den einleitenden
Worten des Vorsitzenden Abg. Dr. P e r g e l t wurde u.a.
auf die Bedeutung der Berliner Kaiserreise hingewiesen
und darauf einhellig nachstehende Entschließung gefasst:
«Der Club der deutschen Fortschrittspartei begrüßt mit
herzlicher Freude die Berliner Kaiserzusammenkunft
und glaubt damit den Gefühlen des ganzen deutschen
Volkes in Oesterreich Ausdruck zu geben, welches
Seiner Majestät für den hochherzigen Entschluss zur
Berliner Reise begeisterte Dankbarkeit entgegenbringt.
Die historisch gegebene politische Freundschaft und Ge-
meinsamkeit Oesterreichs und Deutschlands hat in der
jubelnden Theilnahme der Berliner Bevölkerung die
erfreulichste Bestätigung erfahren, und in den Herzen
des deutschen Voltes diesseits und jenseits der Grenz«
pfähle klingen die feierlichen Worte Seiner Majestät
nach, dass die Einigkeit und Treue der Vorfahren
nachleben wird in den kommenden Geschlechtern.» —
Zur Besprechung der politischen Lage wurde die Ab-
haltung einer eigenen Clubsitzung nach Kenntnisnahme
der Regierungsvorlagen, betreffend die Sprachenfrage
in Böhmen und Mähren, beschlossen. Angesichts der für
die bevorstehende Tagung des Reichsrathes zu gewär-
tigenden Obstruction der Czechen wurde die von der
Partei dagegen einzunehmende Haltung in Berathung
gezogen und diesbezüglich einhellige Beschlüsse gefasst.

Der V e r b a n d der deutschen V o l k s -
p a r t e i hat beschlossen, vorläufig in der nächsten
Cludobmännerconferenz der Linken zu verlangen, dass
sofort nach der Vorlage der Sprachengefehentwürfe für
Böhmen und Mähren die Regierung dringendst auf-
gefordert werde, auch behufs Festlegung des staatlichen
Geltungsgebietes der deutschen Sprache im Sinne des
gemeinsamen Pfingstprogrammes einen Gesetzentwurf
vorzulegen. Der Verband behält sich je nach der

Stellungnahme der Regierung und der anderen Parteien
die weiteren selbständigen Schritte in dieser Angelegenheit
vor. Der Verband wird, wie die über die Sitzung
ausgegebene Mittheilung bemerkt, unbeirrt durch alle
Angriffe, wie bisher, so auch ferner einig und ge-
schlossen vorgehen und sich in seinem gesammten parla°
mentarischen Verhalten nur von den Rücksichten auf
üas nationale und wirtschaftliche Wohl des deutschen
Volkes in Oesterreich leiten lassen. Er legt auch in
Zukunft Wert auf das Zusammengehen aller deutschen
Abgeordneten in nationalen Angelegenheiten, lehnt aber ^
jede Verantwortung für die unsere nationale Ent-
wickelung tief schädigenden Folgen ab, wenn die seit
längerer Zeit gegen den Verband und einzelne verdienst-
volle Parteigenossen planmäßig gerichteten Angriffe ihn
endlich zwingen müssten, den grundlosen Verdächtigungen
gebürend zu begegnen.

I n der jüngsten Zeit wurde angekündigt, dass der
Besuch der P a r i s e r W e l t a u s s t e l l u n g seitens
des Kaisers N i k o l a u s I I . mit Sicherheit zu er-
warten sei. Ferner wurde berichtet, dass der Zar im
Laufe des Sommers nach Bukarest kommen dürfte. Eine
der «Pol. Corr.» aus S t . P e t e r s b u r g zugehende
Meldung versichert jedoch, dass in dortigen unter-
richteten Kreisen von solchen Reiseplänen des Zaren
bisher nicht das Geringste bekannt sei.

Die Session des V o l l s r a a d e s in Transvaal
wurde am 8. d. M . in Anwesenheit der fremden Consul»
und der Militärattaches eröffnet. Präsident K r ü g e r
zollte dem General Ioubert größtes Lob, lobte die
Loyalität des Oranje-Freistaates und erklärte, dass
die Beziehungen zu allen auswärtigen Mächten mit
Ausnahme Englands gute seien. Transvaal habe durch
seine Hallung England gegenüber bewiesen, dass es den
Frieden erhalten wolle. Es wird auch jetzt alles thun,
um den Frieden herzustellen. Krüger gab seiner Freude
Ausdruck, dass die Sympathien der ganzen Welt auf
seiner Seite sind, constatierte mit Genugthuung, dass
die Finanzen Transvaals die Anspannung des Krieges
ertragen und schloss, indem er den Segen des Him-
mels erflehte.

Tagesneuigleiten.
— ( C i n Tes tamen t m i t t e l s P h o n o ,

g r a p h en.) Bekanntlich gibt es verschiedene Arten,
seinen letzten Willen rechtskräftig zu errichten, und die
Gesetzgebungen der einzelnen Staaten weichen in ihren
diesbezüglichen Vorschriften nur in Nebendingen, der Zahl
der Zeugen und anderen Formalitäten voneinander ab.
Aus Amerika erfahren wir nun von einer neuen Form,
der vielleicht die Zukunft gehört: dem Testament per
Phonograph! Der in Newyorl in italienischer Sprache
erscheinende «Araldo Italiano» berichtet, dass in Rochester
vor lurzrm der Elektriker und Ingenieur A. A. Putnam
gestorben sei. Wenige Tage vor seinem Tode sprach er im
Bureau sein Testament in den Phonographen. Er hatte
mehrere Advocate«, Notare und Familien Mitglieder zu
dieser Ceremonie geladen, obwohl dies, wie er versicherte,
gar nicht nöthig gewesen wäre. Als er geendet hatte,
nahm er eine erwärmte Nadel, ritzte damit in das Wachs
des rotierenden Cylinders die Worte: «Dieses ist mein
letzter Wille,» unterschrieb seinen Namen und die ge-
betenen Zeugen thaten desgleichen. Die Erben aber
konnten das Testament nicht nur lesen, sondern von ihm

selbst hören! Wenn sich das gesprochene Testame^
bürgert, dann werden liebevoll zitternde, zärtliche ^
stimmen ihre Sprößlinge vor Verschwendung w°
und zum honetten Lebenswandel ermähne» '
werden drohende und zürnende Laute vernehmbar w '
die Undankbaren, Unwürdigen ihre Enterbun« " " " "
Es wird vielleicht auch manchmal nöthig «> ^
Stimmen agnoscieren zu lassen, und es ist leicht nm
dass die Handschriften, und Urlundenfälscher m ^
Tage von erbschlcicherischen Stimmporträtisten aog
wetden. ,«M,

- ( W e r ? ) Moses Hochhelmer in Verlln ^
zufrieden mit dem Mahnbriefe, den fein VuchtM ^
Varon X schrieb. Cr seht sich an den Schmb^ ^
schreibt: «Mein lieber Äaron X! Wer hat v ^ A
am 1. Jänner eine u. «onto - Zahlung zu ̂ «"en <^
mein lieber Varon! Nur Sie l Wer hat dann v e M " ^
am I.März den ganzen Betrag zu begleichen .^
mein lieber Baron, und nur Sie l Wer hat " ^ ^ l
gezahlt am 1. Jänner und nicht am 1. ^ r z ^ ^>
Sie, mein lieber Baron l Wer hat daher sei« ^ " " ^ ?
gehalten und sich als ganz gemeiner Schlingel beno
I h r ergebener Moses Hochheimer.» ^. jü

- - ( L ö w e u n d F a h r r a d . ) Ugan°^
Centralafrila ist für Radler, welche dort ihre V°' ^
ferien zubringen, lein idealer Aufenthalt. « ^ ^
überall in der Welt gibt es auch bort RadfatM, ^
es augenscheinlich Spass macht, in der ruhige« «" ^
des Sports von Zeit zu Ieit durch das E r M " " ^ ,
hungrigen Löwen unterbrochen zu werden. ^ M
schungsreisende sind schon durch Uganda geraow. ^
ein englisches Blatt seinen gutgläubigen Lese" ' ^
brauchte Albert B. Lloyd bei seiner Untersuchung "ü ^
sein Rad sehr viel. Eines TageS fuhr er au, , j ,
Maschine zu einer einige Meilen entfernten ^ „ ^
station. Alles gieng gut, bis er seinen Weg ̂ z W
großen Löwen versperrt fand, der gerade auf o ^ c
lag, den Kopf in der Richtung, aus welcher v" ^
lam. gum Ueberlegen blieb ihm nicht " " ^ ' ^ p
einige Meter trennten ihn von dem Thiere. " H ^
und umzukehren war unmöglich, schon der VeN A
ihn in den Rachen des wilden ThiercS geb«"' ^
klingelte Lloyd stark, schrie fürchterlich und ^ b«
Löwen an. Dieser war augenscheinlich wie ver!" ^
der seltsamen Erscheinung, die auf ihn zukam. ^ ^ l
vorher halte sich ihm in seinem LöwendafeM " ' D.
Anblick geboten. Er zog sich mit einer " ^ ^ g /
strengung zusammen, knurrte erschreckt und >p ^b<
Seite. Lloyd drängte sich vorbei, fegte in e " " ^
Wolke davon und lieh den auf seinen Scheme" '^ ^j
Löwen zurück, welcher mit erstauntem Mis ^ e l
schnell verschwindende Rad starrte. Ein andere ^
machte in Uganda schlimmere Erfahrungen. ^ . A°
eine Wettfahrt von vierzehn Meilen auf Neb" ^
machen, während er von einem Löwen " ^ ° ^ «g ei"
Der Radler hatte im Walde geruht, plötzlich 'p ^ i«>
großer Löwe aus dem Gebüsche und machte " Pl
Wege halt, um sich zum Sprunge vorzubere' ^ "
Radler sprang auf und fuhr mit gesenktem " ^ »ü
los. Der Löwe stieß ein fürchterliches Geh"l t̂ze
verfolgte ihn. Der Radler hörte fortwähre«!' " ê
des Löwen hinter sich auf den Voben B"« ^h l '
trotzdem nahm er alle Energie zusammen u ^ he
schnell, wie nie zuvor in seinem Leben. Zu" ' ^ H ,
Löwe im Vortheil, aber ein langer W e g ^ e ^ ^

Asrzensirren.
Roman von vrmanos Gandor.

(3. Fortsetzung.)

Gottfried Theodor Hanfsen war damals ein hoch-
aufgeschossener, bleicher, schmächtiger Junge, etwas un-
beholfen und linkisch und besonders im Verkehre mit
Damen und Mädchen schüchtern und ungewandt, ob-
gleich er seit fünf Jahren jeden Winter den obligaten
Tanz« und Anstandscurs durchmachte und in seinem
elterlichen Hause ein reger geselliger Verkehr unter-
halten wurde. Sonst unterschied er sich in mancherlei
Weise von seinen Mitschülern durch eminenten Fleiß,
seine Begabung, scine Tadellosigkeit und — durch aller-
hand Deficite.

So war er zum Beispiel der einzige in der
Classe, der nicht rauchte, lein Sechsundsechzig spielte
und keine Flamme hatte. Ein Witzbold der Unter-
prima behauptete, er habe einem seltenen Schmetter-
l ing, den er einst auf der Flur gefangen, sein Herz
geschenkt und werde sich demselben nächstens antrauen
lassen.

Gottfried Theodor schwärmte in der That schon
damals nur für Natur, und die unscheinbarste Pflanze,
das kleinste Lebewesen der Schöpfung waren ihm un-
aleich interessanter als die Dinge, welche im Leben
seiner Mitschüler so große Rollen spielten.

An jenem bewussten Nachmittag machte er sich
also auf den Weg zu Eusebius Laugermann in der
Rosengasse. Das Haus des Uhrmachers lag etwas
zurück von der Straße, hinter einem schmalen Vor-
A H u ^ " stinen grünen Laden und den sauberen
WMvorh iw^n hnter den Jenson, aus deren «Bimsen

Monatsrosen blühten, machte es einen freundlich an-
heimelnden Eindruck; wenigstens stach es vortheilhaft
von den vernachlässigten Häusern der Umgebung ab.

M i t leise hallendem Ton schlug die Hauschür-
glocke an, als Gottfried in den kühlen, geräumigen
Vorplatz des Häuschens trat, dessen sauber gescheuerter
Steinboden mit weißem Sand bestreut war und in
dem es eigenartig nach Kalmus und Lavendel duftete.
Dann wurde von innen die Stubenthür geöffnet, ein
heller Sonnenglanz quoll durch den dämmerigen Flur
und inmitten des Lichtes stand ein schlankes Mägd-
lein mit silberig flimmerndem Blondhaar.

Der Eindruck, den Gottfried von dem fchönen,
etwa vierzehnjährigen Kind empfieng, war so intensiv,
dass er vor Verlegenheit im Augenblicke keine Worte
fand und mit einem kaum verständlich gemurmelten
Guten Tag seine rothe Primanermütze in den Händen
zerquetschte.

«Wollen Sie den Vater sprechen, Herr Hanssen?»
fragte darum das Mädchen und als er leise bejahte,
lud sie ihn mit der Handbewegung einer vornehmen
Dame ein, näher zu treten.

«Vater ist leider nicht zu Hause,» fuhr der
Gegenstand seiner Schüchternheit fort, «aber wenn Sie
einen Augenblick verweilen wollen — ich hoffe, er
wird gleich kommen.»

Gottfried bejahte wieder — er habe Zeit, und
wenn er das Fräulein nicht mit feiner Gegenwart be«
lästige, werde er gern auf Herrn Langermanns Rück-
lehr warten.

Dann nahm er auf dem dargebotenen Sessel
Platz. Er wusste nicht, wie ihm geschah; nur da« eme
empfand er deutlich: das« er noch me ctwaS so Feines,

Zartes, Apartes, Reizendes gesehen habe, ^ R
lieblich anmuthige Angelika Langermann. ^ .̂  j U ^
wäre ihm auch zumuthe gewesen, wenn e ^ hfl
einem verschwiegenen Waldesgrund p l ^ A Ẑ M
liche Wunderblume entdeckt hätte, nur A ^ e B ^
ganz etwas anderes um eine solche entzücken" ^ h t " . ,
blute war, als um eine Blume, die heu" ^ s ^
morgen verwelkt. Sie war eine Lichtgestal^, ^ ^ I ^
im Zimmer schien von ihr auszugehen, « v ^ n "
bewegte, schienen Strahlen von ihr " "ä^ the^ iH
sich in dem kleinen, einfachen Raume zu ^ ^.

Seltsam traut und behaglich w " ^ / U < ^
schmalen, niedrigen, helltapczierten Z ^ A ^ s t ' ^
einen der beiden Fenster stand der Werti«"" i le^
alten Langermann, rechts und links d a A ^ah'll h
bezogene Lehnstühle, und ein gleiches V0 '^ hle»^
Mitte der Hauswand ein. Auf dem "" ̂ V
weißer Serviette bedeckten Tisch stand eme ^ M ^ <
Porzellanvase, in der ein großer, malenjai ^ M
Strauß von wilden Pfirsich- und echten ^ <
zweigen steckte. ^ , . ^ d 2 U F

Z u jeder anderen Zeit hätte Oo"'< z sstB g,
das Abbrechen der Kirschblüten entrüstet " ^ ^
Ruchlosigkeit bezeichnet; in diesem F a l l e ' / ^ "ht-
einfach selbstverständlich, dass die M f ' g ^
schmückung des Raumes, den das l,ev"^ «,
wohnte, ihren kostbarsten Tribut M e . ^e l " " V'

Angelika saß ihm gegenüber auf ^ L e ' " ' ^
väterischen Lehnstuhl und stichelte an e" h le^ ^
streifen. Ab und zu warf sie einen " " ' H M ^ e .
auf ihren schüchternen Besucher, der " " " ,i>B'
eine Anknüpfung zur weiteren Unterha""'»

(Vorsehung folgt.)
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Iülld W ^ " ̂ "^ler zugute. Es war eine schreckliche
» . ""lhmal war der Löwe, manchmal der
dir V« ! " ^ " t h " l , und erst nach vierzehn Meilen gab
t M u V der Wüste die Verfolgung auf und zog sich
Mchtj ! ^ " ^ ' ^ ^ ° " l " ^ ' das Radlerlatein gedeiht

h M ^ A a s C l a v i e r a l s Sa rg . ) Aus Amerika
lhtt N ! " ^ ° " einer Excentricität berichtet, die durch
lft Co« bemerkenswert ist. Der Schauplatz derselben
Heldin . ^ l " ben Vereinigten Staaten, und die
5alen ^ Klavierspielerin. Miss Mary Tata, deren
diele i» ' ^ " " Landsleuten sehr geschäht wurde. Als
sucht w ̂  Ostler!« im letzten Stadium der Schwind-
V ü M - " , " ^ ben Tod nahen fühlte, gab fie ihre letzten
leittllck ,. ' I ^ " deiche soll während der Trauer-
llner ib/ °"^ ̂  Clavier gelegt werden, an dem
Inslruw . ̂ Negen sitzen und Trauergesänge auf dem
tllstllck begleiten sollte. Das ist gewiss schon phan-
V i H A " " « . aber es ist noch nicht alles. Um den
Kernte Verstorbenen vollständig zu entsprechen,
kz A > ^ ^ " nach beendeter Ceremonie alle Saiten
l̂nonisck ' ^ " ^ " vollständig und legte in den

'"'"be kl ^ ^ " ' ber fo in einen Sarg verwandelt
blab«'. ^^^^ hinein, die in ihm auch begraben

Vocal- und
Welterschießcongress in Gurkfeld.

Uel, ^ (Fortsetzung.)
schief " die bisherigen in Kraln mit dem Wetter'
'"«i'dels»^ ^ " Erfolge referierte der Landes-Weinbau-

^hrer Fr. O o m b a t .
buchen ^ ^ " ^̂  l " I ° h " ^ ^ " i t Wetterschieß.
l<h°n lg., ^ " " e n worden; gegenwärtig seien im Lande
Asches" tionen ^^hllnden. Der krainische Landes-
»°>l g ^ ^abe hiesür im ersten Jahre eine Unterstützung
ltitn .^ /7 bewilligt; im vorigen Jahre und heuer aber
N von Ü ^ " ^ ^ ^""" ^a"be zusammen 4000 k
l»0t^ ber Regierung ebenfalls 4000 K angewiesen
!^en err<^ ^"rlselder Gemeinde habe sofort 17 Sta-
"">l seit ' dieselben hätten sich sehr gut bewährt,
««lXlNgen ̂  Jahren sei dortselbst lein Hagel nieder-
"its sei' Ehrend es früher alljährlich gehagelt hatte,
^pt lnannl^ ^benswerte Verdienste sowohl der Bezirks-
<><h ander "'^ ° ^ der Gemeindevorstehung. Hätten
»Ntltst^, Gemeinden nicht so sehr nur auf Geld-
^ge N^^en verlassen, die ja verhältnismäßig sehr ge-
N̂gen. s. ̂  "reichen und gewöhnlich auch zu spät ein-

x^den », ! ^ ^ ^ manche Gemeinde von bedeutenden
^ Etaai«?^" geblieben. Viit Unterstützungen seitens
^ t ditl», " ' ^ des Landes lasse sich hie und da auch
Mr M a c h e n . Einzelne Gemeinden seien sich übrigens
Mkbpulv?« "besondere hinsichtlich der Beschaffung des
, ^rderun ' ^" ^ " ' 6 bcwusst; auf Kundmachungen und
Me es 7 ^ ? " "de viel zu wenig geachtet, und so
^ e r v n ^ i e i n . ^ ^ drohendem Gewitter lein

Mher sM " !.ei- Die Geistlichen. Lehrer und besseren
?slchuüa i ^ s ü l S°lge tragen, dass die Gemeinde-
Mehlich^^ler Pflicht nachkomme. Redner erllärt
"l^duna 's ^ " Wetterwehrapparate. wie sie jetzt zur
. " ban>>? ^"sen. ihrem Zwecke am meisten entsprechen;
«Her^ "°Vabung sei leichter und die Wirlung eine

^ V eine Bemerkung des Besitzers G r e g o r i t aus
^ eine», ^ ̂ ^ 'bm im vorigen Jahre ein Schießer
^ t t he " Neborstenen Pöller getödtet worden sei, er-
^ 3lrnia >,° " ba i l . dass durch die nunmehr auch von
!ll.< jede a ^ " ^ <l°mp. hergestellten geschmiedeten

^"scheine ^ ^ Wetlerschießen vollkommen be-

a n s ' ^ ^ " j a l bemerkt, es seien in jeder Minute
" die w . . ^ " ^ "bzugeben; manche Schießer Hand-

^ Wetneln? "?ehrapparate viel zu rasch,
p u t z e n l ° K W S e v e r aus Landstrah ist von
!>»5^ die " / ^"erschiehens zwar überzeugt; indessen
^ ' >̂ie N°,?^ ^ " " n immerhin noch weiterer Ver-
<t»ie Gew ^""l tühungen betreffend, meint Redner.
2 ? ^ e La..>^".°uf dieselben angewiesen seien. Die

> all äs r!^ ° ° " " bentlthige für ihre zwanzig
^^torV°n4000Ii.
»lllll "Scasse , ^ " ^ " ^ n t , jede Gemeinde solle bei
>'° ""snebm n"^v"chendes Darlehen gegen Amor-
< V ""r du^ ' ?,^ die Peronospora auftrat, habe man
"loiw^" w > ^ Unterstützungen das nöthige Material
H ? b > eiaen.' ^ " ^ t a g e beschaffe sich dasselbe jeder-

°«>ichtun " " ' °b"°hl es viel höher als

^ " e i n d e v ^ , ° m b a i bemerkt den Ausführungen
S e v e r gegenüber, er sehe die

Geldunterstühungen an bedürftige
l« ,'>s« die «? " ' ""b bezeichnet es «ls wünschens-
>de. " h t ..7.kl"elnben um solche einschreiten; allein
l H denn l ! ° " ' ' " ' um jede Kleinigkeit bittlich zu
^ N s ^ s l s l e b ^ . ^ '""ne nicht allen Gesuchen ent-

! ! V ^ l i c h H " I " es aber. das« Gemeinden, die sich
^ ^ t t e n . u X u?"llühungen verlassen, weit hinter

dk Ausb le iben werden; insbesondere gelte
^'lkNung von Vchlshstationen. Den Vor-

schlag des Herrn Dolenc erachte Redner aus verschiedenen
Gründen als sehr empfehlenswert.

Eine Anfrage des Oberlehrers Z m a v c , betreffend
das Vorgehen in Oberitalien, woselbst im vorigen Jahre
an 3000 Schießstationen errichtet wurden, beantwortet
Dr. V o s n j a l dahin, dass dort die Besitzer selbst
sämmtliche Auslagen bestreiten; die Regierung überlasse
ihnen aber das Schießpulver zum ermäßigten Preise von
nur 26 l i per Kilogramm. (Fortsetzung folgt.)

— (Fü rs t l i che Gäste i n N d e l s b e r g . )
Wie die «Bilancia» meldet, unternehmen heute die
rumänischen Majestäten und der Großherzog und die
Großherzogin von Luxemburg einen Ausflug nach Adels-
berg und kehren abends nach Abbazia zurück.

— ( W a r e n h a n d e l m i t S c h n e e b a l l e n -
Sys tem b e h ö r d l i c h u n t e r s a g t . ) Infolge der
aus gewerblichen Kreisen in letzterer Zeit laut gewordenen
Klagen gegen das Ueberhandnehmen jener Art des Waren-
betriebes, welche, den bekannten, sogenannten «Schnee-
ballenversammlungen» nachgebildet, ihrem Wesen nach
darin besteht, dass die einzelnen Kunden einen Theil des
von ihnen für die Ware zu leistenden Kaufpreifes dadurch
wieder hereinzubringen suchen, dass sie die ihnen vom
Verläufer beim Abfchlusse des Geschäftes übergebenen
Anweisungen auf eine bestimmte Zahl weiterer Kauf-
geschäste (Coupons) fortbegeben und auf diese Weise dem
Verläufer neue Kunden zuführen, wurde diefer Vorgang
behördlich unterfagt, well dadurch fowohl für Gewerbe-
treibende als auch für das laufende Publicum selbst
schädliche Folgen hervorgerufen werben. — e —

— ( O f f e r t v e r h a n d l u n g . ) Nach einer der
hiesigen Handels- und Gewerbelammer zugekommenen
Mittheilung des l. l. Handelsministeriums wurde die auf
den 28. April 1900 anberaumte Offerlverhandlung der
Direction der königlich ferbischen Staatsbahuen, betreffend
die Lieferung von diversen Uniformen, auf den 17. Mai
verschoben.

— ( A n der h i e s i g e n k. l. L e h r e r - und
L e h r e r i n n e n - B i l d u n g s a n s t a l t ) beginnen die
schriftlichen Reifeprüfungen für Volksschulen am 28. Mai,
die Lchrb.efähigungsprüfungen für Kindergärtnerinnen am
11. Juni und für weibliche Handarbeiten am 13. Juni.

— ( V o l l s f c h u l w e s e n . ) Am 5. Jul i findet
die regelmäßige Vezirlslehrer - Conferenz in Rudolfswert
statt. Unter anderen auf die Tagesordnung gesetzten Gegen-
ständen befinden sich die Referate über den schriftlichen
Aufsatz in der Volksschule sowie über die Hospitierung in
derselben, dann Wahlen in den Bibliothels-Ausschuss und
in den k. l. Aezirksschulrath. —o.

— ( S a n i t ä t s - W o c h e n b e r i c h t . ) I n der Zeit
uom 29. April bis 5. Mai kamen in Laibach 23 Kinder
zur Welt, dagegen starben 25 Personen, und zwar an
Nochcnbettfieber 1, Tuberculose 11, infolge Schlag-
stusses 1 und an sonstigen Krankheiten 12 Personen.
Unter den Verstorbenen befanden sich 8 Ortsfremde und
14 Personen aus Anstalten. Von Infectionskrankheiten
wurden gemeldet: Wochenbettfieber 1, Masern 2, Schar-
lach 2 und Diphtheritis 4 Fälle.

— ( V o r t r a g s a b e n d . ) Frau Alba H i n t n e r
hielt gestern abends in der Section «Kram» des deutschen
und österreichischen Nlpenvereines den bereits angekündigten
Vortrag über Äerggänge an der kärntisch'krainischen und
lrainisch'steierischen Länderscheide. Der Bericht hierüber
folgt Raummangels halber morgen.

— ( F a m i l i e n - A b e n d . ) Der Laibacher deutfche
Turnverein veranstaltet Samstag, den 12. d. M., um
« Uhr abends in der Glashalle des Casino einen
Familienabend, auf dessen Programme sich Vorträge der
Sängerrunde des Vereines und Vorträge der hiesigen
Militärkapelle befinden. Vereinemitglieder haben freien
Zutritt. NichtMitglieder (durch Vercinsmitglieder eingeführt)

zahlen 1 Krone.
— ( W a n b e r v o r t r ä g e . ) I m politifchen Be-

zirke Radmannsdorf werden für das heurige Jahr an
folgenden Tagen und Orten thierärztliche Wandervortrage
abgehalten werden: Am 10. Juni in Assling. am
17. Juni in Kronau, am 24. Juni in Görjach, am
29. Juni in Mitterdobrava, am 1. Jul i in LeeS und
am 3. Jul i in Mitterdorf in der Wochein, jedesmal nach
dem heil. Segen nachmittags. —o.

— (Au tomob i l i s t i s ches . ) Wie uns mit.
getheilt wird, unternimmt Herr A. D o m m e S , General-
nertreter der Automobilen-Fabrik in Graz mit seinem
Patent Dion Bouton-Wagen von Cudell <k Comp. in
Aachen eine größere Reise durch die Nlpenländer, auf
welcher er auch unsere Stadt passiert. Der Genannte ge-
denkt im Laufe dieser Woche hier einzutreffen, um seine
Fahrt in einigen Tagen fortzufehen. Herr Dommes be-
absichtigt im Hotel «Stadt Wien» abzusteigen. Der
Wagen wird dort zur Besichtigung ausgestellt sein und
steht Interessenten zu einer Probefahrt zur Verfügung.

— (NuS dem V e r e i n s l e b e n . ) I n Goke ob
Wippach ist die Gründung eines Lesevereines «Vl-alno
liruktvo ,1>i8i»v<. im Zuge. Der Verein stellt sich die
Förderung der geistigen und wirtschaftlichen Angelegen-
heiten und thunllchste Ausbildung der Bevölkerung zur
Ausgabe. Die Statuten wurden zur behördlichen Ge«
nthmiaung wel l« überreicht. —".

— ( S a n i t ä r e s . ) I m Sanilätsbezirle L i t t a i
ist die Difththeritis in den Gemeinden Großgaber und
Vukovic vollständig erloschen. Ebenso ist dieselbe in
der Gemeinde St. Veit, allwo 5 Kinder von 13 er-
krankten starben, sowie in den Gemeinden Zagorica, No-
dockendorf und Polih dem Erlöschen nahe. Diphtheritis-
kranke wurden in letzter Zeit aus den Ortsgemeinden
Leskoucc und Dedendol des Sitticher Gerichtsbezirles ge-
meldet, doch tritt die Krankheit nur vereinzelt auf und
ist bisher nur ein Kind gestorben. Die Masernlranlheit
in den Ortsgemeindcn Obergurl und Moräutsch ist fast
vollständig erloschen, so dass daselbst mit dem Schul-
unterrichte wieder begonnen werden konnte. Von 189 er-
krankten Schullindern sind zwei gestorben. Das Auftreten
der Mafern in den Gemeinden Mulau und Vulovic,
namentlich aber das Umsichgreifen derfelben im Schul-
districlc St. Veit bei Sittich in letzter Zeit hatte zur
Folge, dass der Unterricht an der vierclassigen Volks-
schule in St. Veit auf die Dauer von 14 Tagen sistiert
werden mufste. ,^^

— ( G e n o s s e n s c h a f t l i c h e s . ) Die Vor-
schusscassa in Sagor an der Save, registrierte Ge-
nossenschaft mit unbeschränkter Haftung, versendet soeben
ihren Rechenschaftsbericht für das fünfte Verwallungsjahr
1899. Der genannten Vorschusscasse. welche in ihrer
Amtslanzlei in Sagor jeden Mittwoch und wenn dieser
Tag auf einen Feiertag fällt, am darauffolgenden Werk-
tage amtiert, sind im vergangenen Jahre 45 Mitglieder
mit 406 Antheilen neu beigetreten; ihren Austritt mel-
deten im Laufe des Jahres 7 Mitglieder mit 20 An-
theilen an und es verblieben mit Ende 1899 205 Mi t -
glieder mit zufammen 778 Antheilen. An muen Spar-
casscbücheln wurden 170 Stück ausgefertigt, und 58 Stück
eingezogen; es bestanden demnach am Schlüsse des Ver-
wallungijahres 388 Vüchel mit einer Gesammteinlage
von 260.141 K 80 I,. Die Durchschnittseinlage
betrug 670 X 46 k. Vorschüsse wurden neu erfolgt
an 30 Mitglieder, während 22 Mitglieder ihre Vor-
schüsse gänzlich ablehrten. Der Stand der Vorschuss-
nehmer betrug Ende des verflossenen Jahres 221 mit
einer Gesammtschuld von 213.022 X 63 Ii, im Durch-
schnitte 963 X 90 k. Die Vorschusscasse erzielte einen Rein-
gewinn von 2211 X 4 k, von welchem Betrage, laut
Beschlusses der Generalvcrsammlunss, der Theilbetrag von
760 X als Remuneration für die Genossenschafls-
vorstehung und 70 X für wohlthätige Zwecke zu ver-
wenden sei, während der Rest dem vorhandenen Reserve-
fonde, welcher nunmehr auf 6872 X 42 !i angewachsen
ist, zugeschlagen wurde. Spareinlagen werben von jeder-
mann, also auch von den NichtMitgliedern, angenommen
und mit 4'/» pTt. vom ersten Tage des der Einlage
folgenden Monates an bis Ende des der Behebung
vorangehenden Monates verzinst. Die Zinsen werden am
Ende eines jeden Jahres dem Capitale zugeschlagen.
Die Rentensteuer wird von der Vorschusscasse selbst ent-
richtet. Von den Darlehen, auf welche nur Mitglieder
Anspruch haben, sind 5'/« pCt. Zinsen zu entrichten. Die
Darlehen werden entweder gegen Personalcredit oder gegen
Intabulation gca/ben. Die Vorschusscasse ist Mitglied des
Verbandes der slovenischen Vorschusscasscn in Cilli. I n
die Genossenschaslsvorstehung wurden bei der General-
versammlung gewählt: Andreas Mauer. Grundbesitzer und
Kallhändler (Obmann); Paul Weinberger, Gastwirt
(Obmann-Stellvertreter); Joses Modic, k. k. Postmeister;
Josef Zimerman, Grundbesitzer, und Matthias Intichar,
Grundbesitzer (Ausfchussmilglieder); Johann Korbar,
Gastwirt, und Franz Manoelj, Grundbesitzer (deren Stell-
Vertreter); Ignaz Firm. Werlsbeamter (Rechnungsrevisor),
und Leopold Ierin (dessen Stellvertreter) — sämmtliche
in Sagor, beziehungsweise in Töplitz bei Sagor. —ik .

— ( H a n d e l und Gewerbe.) I m Monate
April haben im R u d o l s s w e r t e r Bezirke Gewerbe
neu angemeldet, beziehungsweise Concessionen erhalten:
Arnold Spitz, Holzmanufactur und Dampfsägebetrieb im
Hornwalde; Franz Pecel in Neudegg. Tischlerhanbwerl;
Anton Smolit in Oberdorf. Handel mit Landesproducten;
Johann Strumbelj in Gruben, Schneidergewerbe; Michael
Zagar in Hmelktt, Wirtsconrefsion; Josef Lelan in Pol-
c'ane, Maurergewerbe; Josef Cervan in Schlüssel, Gast-
gewerbe; Florian Grmovsek in Oberponilve. Wirts-
concession; Anton Srebernjal in Leslovx, Gast- und
Ichanlgewerbe; Franz Van in Großwrußnih, Tischler-
hanbwerl; Franz Noval in Hrastje, Wirtsconcession;
Josef Novak in Großzitava. Zimmrrmannsgewerbe.
Haufierbewilligungen erhielten: Julie Brajdic in Wrußnih
»ür Kurz- und Porzellanwaren; Blafius Torany aus
gliecho (Ungarn) für Glas-, Porzellan-. Galanterie' und
Äcmischtwaren. — Der Zigeuner Matthias Vrajbii aus
Kleinslateneck erhielt die Licenz zur Ausübung des
Schmiedegewerbes im Umherziehm. Als Stellvertreter in
der Aueübung der verliehenen Concession wurden nomi-
niert: Johann Carniel (von Arnold Spitz im Horn-
walbe); Agnes Zagar (von Michael Haqar) für das
Wirtsgewerbe; Marie Rojc (von Dr. Robert Goriany)
für das Wirtsgewerbe und die Greislerei, und Varthelmä
Üavrik (von Johann Ieröe in Eeisenberg) für das Wirts-
gewerbe. — Vidierungen von Haufierbüchern erhielten
nachstehende Personen: Anton Pslozza sttr Essig;
Ialob FaNors sm wsfisllM^r m,d 5>Myl>nl,>l>><>̂  3a-
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tharina Paulovics für Manufactu» und Wirkwaren;
Paul Bielil für Draht- und Klempnerwaren; Marie
Kühler für Spitzen, Spitzenzeug und Damenvutz; Matthias
Rupe für Kurz» und Galanteriewaren; Alexander Dodo
für Teppiche; Albert Balogh für Teppiche; Johann
Eottig für Messer« und Scherenfchleifen; Matthias
Nrajdiö für Schmiedelicenz, und Florian Schullin für
Tuch-, Schnitt-, Galanterie- und Nürnbergerwaren. — « —

— ( P o s t a b l a g e . ) Am 10. d. M. tritt in dem
Orte Retfchitz bei Veldes eine Poslablage in Wirksamkeit,
welche mit dem Postamt in Veldes durch die täglich
zweimalige Fußbotenpost Veldes-Obergörjach in Verbindung
stehen wird. Die Dienststelle wurde Herrn Franz I e k l e r
in Retschitz verliehen.

— ( L e i c h e n b e g ä n g n i s . ) Unter ungemein
zahlreicher Betheiligung fand gestern das Leichenbegängnis
des Herrn kaiserlichen Rathes Ferdinand M a h r statt.
Den Conduct führte der Dompfarrer ^.anonicus E r k e r ;
an dem Leichenbegängnisse betheiligten sich unter anderen:
Seine Excellenz Landespräsident Freiherr v. H e i n .
Seine Excellenz Feldmarschall-Lieutenant Höchsmann
von Hochsan, Landeshauptmann von D e t e l a , die
Hofräthe S c h e m e r l , R a c i k , L u b e c , der Landes-
gerichts-Vicepräsident P a j k , die Pröpste Dr. K l o f u t a r
und Dr. E l b e r t (letzterer ein gewesener Zögling des
Verblichenen), zahlreiche Domherren, die höheren Staats-
beamten, Stabs- und Oberosficiere der hiesigen Garnison,
Directoren, Professoren und Lehrer der Mittel- und
Volksschulen, Beamte der lrainlschen Sparcasse, die
Philharmonische Gesellschaft, die Vorstände und Mit-
glieder des Gremiums der Kaufleute und des kauf-
männischen Kranlen'Unterstützungsvereines in Laibach, der
deutsche Turnverein mit Fahne und eine lange Reihe
von Leidtragenden aus den besten Gesellschaftslreifen. Die
Geschäfte in den Gassen, welche der Zug passierte, waren
geschlossen.

— ( B e z i r k s « L e h r e r c o n f e r e n z . ) Am 7.d.M.
fand in der Volksschule zu Unterloitsch die diesjährige
Bezirks-Lehrerconferenz für den Loitscher Bezirk statt.
Der Vorsitzende, Herr Bezirks « Schulinspector Johann
T h u m a , eröffnete die Constrenz mit einer herzlichen
Anfprache, bestimmte zu seinem Stellvertreter den Ober-
lehrer Peter Rev i t aus Maunitz und berichtete sodann
über seine an den inspicierten Volksschulen gemachten
Wahrnehmungen. Die Erfolge waren im allgemeinen zu-
friedenstellend. Der Vorsitzende machte die Lehrerschaft auf
einige Mängel hinsichtlich der Methode und Schulzucht auf-
merkfam, forderte sie weiters auf, insbesondere das patriotische
Gefühl bei der Schuljugend pflegen zu wollen, und spornte
die Lehrerschaft zu unverdrossenem Eiser an. Hierauf
referierte Oberlehrer Ben edel über einen einheitlichen
Vorgang bei der statistischen Aufnahme der Volksschulen
im Jahre 1900. Nun erfolgte der Bericht der Nibliotheks-
Verwaltungscommifsion und die Neuwahl derselben. I n
den k. k. Bezirksschulrath wurden die Oberlehrer Heinrich
L i k a r aus Grahovo und Peter R e p i i aus Maunih
gewählt. Mi t einem dreifachen «Slava» auf Seine Ma-
jestät den K a i s e r und mit dem Absingen der Volks-
Hymne wurde die Conferenz geschlossen. Nachdem Ober-
lehrer Peter R e p i c im Namen der Anwesenden dem
Herrn Bezirks - Schulinspector für die ausgezeichnete Lei-
tung der Conferenz gedankt halte, versammelte sich die
Lehrerschaft zu einem gemeinschaftlichen Mittagessen beim
Gastwirte P e t r i i in Unterloitsch. V.

— ( S t e l l u n g s e r g e b n i s i m p o l i t i s c h e n
B e z i r k e R a d m a n n s d o r f . ) Bei der am 3 , 4. und
b. d. M. in Radmannsdorf stattgehabten Hauptstellung
wurden von 485 vorgeführten stellungspflichtigen Jüng-
lingen 114 assentiert, was ein Tauglichkeitsftrocent von
23 - 5 ergibt. Das überraschend ungünstige Stellungsergebnis
dieses Jahres sowie jenes der letztvorhergegangenen Jahre
ist zum Theil auf den immer mehr überhandnehmenden
Brantweinconfum, zum Theil aber auch auf den Umstand
zurückzuführen, dass infolge der sich immer ungünstiger
gestaltenden wirtschaftlichen Verhältnisse in Oberkrain die
Jünglinge genöthigt sind, vom Hause fortzuziehen und in
den Fabriken Arbeit zu suchen. Den einst vielgerühmten
Schlag der Wocheiner, welcher manch schönen Mann dem
Grenadiercorfts gegeben hat, kennt man nur noch vom
Hörensagen, was aber nicht wundernimmt, wenn man be-
denkt, dass die meisten Jünglinge aus der Wochein, anstatt
die heimatliche Scholle zu bearbeiten, in den Werks«
betrieben von Assling und Donawih Erwerb suchen.

— (Neue A l p e n Hüt te . ) Die Section Rad-
mannsdorf des slovenischen Nlpenvereines erhielt in»
Herbste v. I . von der Stations-Vorstandsgattin Frau
Therese Soukup. geb. Tomz, eine von ihrem Vater auf
der Begunjsica zu seinen Privatzwecken erbaute und von
ihm häufig während der Sommermonate bewohnte Alpenhütte
zum Geschenke. Die Section ist eifrig bemüht, diese Hütte noch
vor Beginn der Saison für touristische Zwecke einzurichten
und behufs deren Bewirtschaftung das Erforderliche vorzu«
kehren. Da die Vegunjsica sowohl ob ihrer Fernsicht als auch
floristijch sehr einladend erscheint, wird die neue Unter-
kunftshütte zweifelsohne von allen Freunden der Alp!»
nistil, namentlich aber auch. zumal sie nicht srhr hoch
gelegen ist. von den Sommergästen aus Vlgaun. Politsch
und Umgebung gerne in Anspruch genommen werden.
5Xm Wüsche d«r edlen Spenderin gemäß, wird die

Hütte nach ihrem Erbauer den Namen «Tomzhütte»
sichren.

— ( S a v e - U e b e r g a n g . ) Die Section Rad-
mannsdorf des slovenischen Alpenvereines plant noch im
Laufe des heurigen Sommers die Ausführung eines
Vrückenstegcs über die Save zwischen Radmannsdorf und
Globsko. Dadurch wird einerseits der Verkehr zwischen
den Ortschaften Steinbüchl, Kröpft und Dobrava einerseits
und Radmannsdorf anderseits infolge der bedeutenden
Wegabkürzung wesentlich erleichtert, fowie auch für
Naturfreunde ein ungemein romantischer Waldweg von
Radmannsdorf durch das an dieser Stelle besonders
interessante Savethal nach dem lieblichen Steinbüchel er-
öffnet werden.

* ( L e i c h e n f u n d . ) Wie man uns aus Loitsch
meldet, fand am 5. d. M. der Besitzer Anton Truden
aus Kozarse in dem unweit dieses Ortes fließenden
Obrhbache die Leiche eines ungefähr 70 Jahre alten,
mit einem geflickten Anzüge und Opanken bekleideten
Mannes. Bei der Leiche wurden leine Documente vor-
gefunden; doch dürfte der Todte mit dem bereits mehrere
Tagê  abgängigen Anton Kooaö aus der Ortschaft Kranjce
bei Cabar identifch sein. —r.

— ( U n f a l l be im H o l z f ä l l e n . ) Valentin
Zagar aus Prezid in Kroatien war am 29. v. M . im
Hornwalde mit dem Zerschneiden einer getrockneten Buche
in Klötze beschäftigt. Plötzlich löste sich ein halbdurchgesägter
Klotz vom Stamme und fiel dem Genannten aus den
rechten Fuß, so dass dieser eingeklemmt wurde. Zwei Mit-
arbeiter befreiten den Zagar aus der gefährlichen Lage,
doch erlitt derfelbe eine stärkere Contusion am rechten
Unterschenkel und musste ins Spital der barmherzigen
Brüder in Kandia bei Rudolfswert überführt werden, -o

— ( C o n c e r t i n S t e i n . ) Das zu Gunsten
der Krainburger Studentenlüche am 6. d. M. vom Salon-
orchester in Stein veranstaltete Concert ergab ein Rein-
erträgnis von 120 k , welchen Betrag der Küchenausschuss
in Krainburg mit vielem Danke bereits in Empfang ge»
nommen hat.

— ( V i e r t e s i n t e r n a t i o n a l e s L a w n «
T e n n i s - T u r n i e r i n Wien.) Das diesjährige
Lawn-Tennis-Turnier wird Freitag den 15. Juni (an-
fchließenb an das Prager Turnier) beginnen und auf den
Plätzen des adeligen Tennis-Clubs im Prater abgehalten
werden. Die Termine sämmtlicher österreichischer Tennis-
Turniere werden demnächst veröffentlicht werden.

Theater, Kunst und Literatur.
— ( V o m czechischen N a t i o n a l t h e a t e r

i n P r a g . ) I n der constituierenden Versammlung des
neuen czechischen Theaterconsortiums in Prag, welchem
vom Landesausschusse das czechische Nationaltheater ver-
geben worden ist, wurden einstimmig Herr Gustav
Schmoranz, Professor der l. l. Kunstgewerbeschule, zum
Director und der Componist Herr Karl Kovaiovic zum
Kapellmeister gewählt. Zum Obmanne des Consortiums
wurde der Buchdruckereibesitzer Herr Alois Wiesner und
zum Obmannstellvertreter der Advocat Herr Dr. Ladislaus
Klumpar gewählt.

- ^ (« I ugend .» ) Die dieswöchentliche Nummer (20)
der Münchner illustrierten Wochenschrift «Jugend» bringt
ein Vollbild von I . Diez «Eine Idee», Beiträge von
W. Georgi, R. Wille, P. Rieth u. a.

Alle in dieser Rubrik besprochenen literarischen Er-
scheinungen find durch die Buchhandlung J g . v. K l e i n -
mayr H Fed. Namberg in Laibach zu beziehen.

Telegramme des k. k. Telegraphen-
Correspondenz -Bureaus.

Neichsrath.
Sitzung des Abgeordnetenhauses.

W i e n . 9. Ma i . Die Sitzung beginnt nach hall)
12 Uhr. Abg. H e r o l d weist auf die Vorgänge
der gestrigen Sitzung sowie darauf hin, dass einzelne
Abgeordnete im Hause beschimpft wurden und dafs die
Gallerie in die Debatte eingegriffen habe. Die Czechcn
fürchten sich vor den Drohungen nicht und werden
gegen die angedrohten Angriffe auf der Straße nichl
um Schutz rufen. Redner hebt hervor, dass während
der deutschen Obstruction die Czechen Ruhe bewahrten,
die Würde des Hauses verlange, dass die Czechen nichl
vergewaltigt werden. Die Czechen obstruieren, weil
ihnen nicht Satisfaction geboten werde, (kr ver-
langt vom Präsidenten, dass er der Wiederholung
ähnlicher Scenen, wie sie sich gestern abspielten, vor-
beuge.

Abg. S t r a n s l y protestiert gegen die gestrigen
Beschimpfungen seiner Person und verlangt gleichfalls
vom Präsidenten Schuh, da er sonst die Einsetzung
des Missbilligungsausschusses verlangen müsste. Dir
Reden Herolds und Stranskys wurden durch Lärm
und Zwischenrufe unterbrochen.

Der Lärm hielt an, als Abg K a i s e r das Wort
ergriff Er erklärte, dass die Czechen selbst den parla.
mentarischen Anstand verletzt haben, sie haben nicht
das Recht, von Anstand zu sprechen, und fragt den
Präsidenten, ob es nicht angezeigt wäre, im Falle des

Eingreifens der Gallerte die Sitzung zu untttw^
und die Entfernung der Gallcriebesucher g « '
veranlassen. , «p

Abg. P a c ä t tritt den gegen die W e " ^
hobenen Vorwürfen entgegen und erklärt, ba!» ^
Obmann des Czechenclubs, Dr . Cngel, war, m
sucht habe, den Grafen Badeni von der C'tlerM
Polizei in das Haus abzuhalten. ,„ ^

Nachdem noch Abg.
Czechen vorgebrachten Vorwürfe bekämpft yam. l.
der Präsident, dass er Vorfälle, wie sie gest""' ^
fanden, auf das tiefste bedauere, er könm 1 « ' .^
dagegen Wirten, da ihm die Geschäftsordnung
Executive in die Hand gebe. «.„-„ebck"

Nachdem noch Abg. W o h l m e y e r h e " ' ' H ^ ,
hitte, die Czechen mögen sich von der M " , " ^
Ztranskys freimachen und eine productive " w ' ^
die Hunderltausende von Bauern und Gewcrbetw"
warten, ermöglichen, war der Zwijchenfall eue ^

Es beginnt die Verlesung des Einlauses. ^.
Abg. D o l e z a l zwei namentliche Abstimmung^
antragt, welche vorgenommen werden. I>" » M ! "
befindet sich ein Dringlichleitsantrag des Abg. «u ^ ,
und Genossen, betreffend die Wahl eines 24M ,̂
Ausschusses, der dem Hause Anträge, bttM!' ^
Aufhebung der Mängel der Geschäftsordnung, z « , , ^
hat. wodurch eine geordnete parlamentar ische^^
^esichrrt werde. Der Ausschuss hat binnen i^ ^
dem Hause zu berichten. Der Antrag A , ^ M l «
Präsidenten Dr. v. Fuchs und den übrigen iMU
der katholischen Vollspartei unterzeichnet. ^ü

Abg. Dr. u. H o f f m a n n interpell'eN ^
des Verbotes der Aufführung des VollssluN»
Werkmeister» von Josef Bendel in Graz. ,^ hie

Nach vier namentlichen Abstimmungen ">
Sitzung geschlossen.

Nächste Sitzung um 7 Uhr abends. , ^ l ,
Zum Schlüsse der Sitzung erklärt M l ! ^ ^

er protestiere nicht gegen die heutige Abendj^u ^ ^ „
deren Tagesordnung die Wahl der Ouoleno^ y.
steht. Dieser Vorgang solle jedoch lein Prai" ^
deuten. .. ««„.ail^

Abg. Lemisch legt das Delegation«'
nieder.

(NbenMung.) ^ Hl
Der Präsident eröffnet die Sitzung u " ^ die

20 Minuten abends. Auf der Tagesordnung ' ^
Wahl der Quoteudeputation. Gewählt wuror» ^ ^ ^
A b r a h a m o w i c z , F o r t , I a n d a , ^H,vege '
K a t h r e i n , M e n g e r , N o v s e , K a i s e r , ^

und Karl Max Z e d t w i t z . -^ellete'"!
Hierauf wurde an Stelle des 5«"?" F

Delegierten Lemisch die Wahl eines DsMr ^ l "
Körnten vorgenommen. Gewählt wurde Avg -H^ >i>̂
l) über . Da Hinterhuber bisher Ersatzbeleg"^ ^
musste die Wahl eines neuen Ersatzbeleg .^e
genommen werden. Gewählt wurde der " "
D o b e r n i g g . ^ M

Nächste Sitzung morgen um N Uyr
Tagesordnung wie heute.

Ausbruch des Vesuvs. ^ l

P o r t i c i , 9. Ma i . Der Ausbruch d^^^ill"'
erneuert sich in schrecklicher Weise. Vom ^ s „ l l <
wird gemeldet, dass die seismographischen ^ ^ v / .
außerordentlich bewegt sind. Ueber.de" ^ße s'"
hebt sich eine riesige Feuersäule. Die w " ,
sehr stark. ^ iB"

R o m , 9. Mai . Die Eruptionen " .
lassen nach. Die Bevölkerung hat sich ber"V"

Der Kr ieg in Südafrika. ^
L o n d o n , 9. Mai . Reuters Off '" ^

Smaldeel vom Gestrigen: Hier e '"get" '^^ W
würdige Berichte besagen, der Feind verw!,' M
fluss und ziehe sich gegen den Vaalfluss i " " ^te ^
Meldungen zufolge beziehen die Auren e. ^ M
bei Voschrand südlich von K r o n M . " M <
Zahl von Burghers stellte sich der b n t ^ ^ ^
und lieferte Mausergewehre und Pseroe " ^a t - ^c
Mittheilung herrscht zwischen den H z« e .
Transvaal.Vuren ein großer Strett, w ^ , ^
sofortigen Unterwerfung der F " ^ " ^ o b e
dürfte.General F rench ist zur A rmeen ^

gestoßen. . .Standard'^
L o n d o n , 8. Mai . Wle dem ' 7 l a M < ^ ! l

Smaldeel gemeldet wird, scheint die P " " ^ 3 " >
Roberts' wenig gewirkt zu haben, D a s ^ M " ' !
wurden von den Männern verlassen. " ^e " gn!
beschlagnahmt. Die
mit Wagenzügen entschlüpfen, nmlt " e " . n 5 H „ ,
die Stimmung der Truppen. Als die eng" ̂ z t H „ !
in Smaldeel ankamen, seien die «"^derN e'/^l
wagen nur fünf Meilen von den " M u A M ' , , s t
gewesen. I n den Depeschen, welche oen ^ V
Laurenyo Marquez zugekommen M ^



jacher Zeitung Nr. 107. 86b 10. Ma i 1900.

ä l l nn?b l ' ck ' als die Gießerei in Vogbil bei
l̂lwili 9 explodierte, in dem nahe gelegenen

°lle 2 ? ^ ' ° ^ ^ H " " " ö« Tische ftßen, die
bootet wurden.

Nns,,^ndon, 8. Apri l . Die «Times, melden aus
iiniw?° ^ " ^ ' ̂ p r i l : Oberst Plumer hat noch
Verkäs, ^ " von Salisbury inne. 100 Mann
C M ? U '"^" ö« ihm gestoßen. Bei der geringen
ltnnl 5/ l ̂ ^uppen. von welchen ein großer Theil
Mb?« w " ^ ' "^ Aussicht vorhanden, Mafeling zu
°̂ho ttw ' " ^ Harrington wird demnächst in Bulu-

M ? ° l h i n g t o n , 8. Ma i . Eine gestern ab-
bch/^..Versammlung, an welcher viele Mitglieder
lUnd? m ^ Congresses sowie andere hervor-
r̂encom 3 " ^ ' ^ ! " ^ " theilnahmen, beschloss, der

lvie e r9? ' ' ! ' " " "nen ähnlichen Empfang zu bereiten,
ist. Ez s ?Vette. ẑ ossuth und Parnell zutheil geworden
Eitlen ^ ^ ̂ ^ Empfangskundgebung vorbereitet

Angekommene Fremde.
y Hotel Elefant.

3^' «i !»^ ^ ° ' ' ^ " l . Hauptmannsgattin, f. Tochter; Moro,
Mauer A ^ ̂ ^ Dolfchein. Besitzer, liichern. — Wirer,
M r . N « H ° n . - . «is.ttini, Bildhauer, s. ssrau, Pol«. -
Mt , ^ M s c h e f derSüddahn; Finzi, Inaio, Lusscr. Händler,
»nieui. .V"le ̂  Massano, MajorSwilwe, s. Töchtern; Bubal,
?l!tt, ttilt- ^ " " i . Jurist; Iamniz, Grundner. Erle. lireidl,
< °̂"z. N !''. ' " ' "^ Topolcvet. Gastwirt, Mömerbad. —
? ^ ° N ' ^ ' ^ ' - Uapajne. Lcgetavcc. Kflte., Ibr ia. -

' ^berfelb' ' ̂ ^ " ' " ^ ' ^ " " ' ^ " ' ' ' ^ " i - - ^uenet,

? > " ^ / ° i . Taj l , Prwat: Vrünwald, Scharz, M e . ,
3i' l lUi. « U ' ? ' " ° ' e , l- Schwester, Müdling. - Iurizza,
""st. ^. », ' " ' «camtrr, s. Frau; Krivasel. Oberingcnieur,
? ^ U^b'Forstmeister. Brod. - Kalmann, Kfm,, Nuba-
Min. ^ N^sn , , . Monfalcone. — Ulrich. Schumberer, «flte
Mutti. k ^ ' t " n . Nf»,.. Prag. - Kunz, Ksm, RegenSburg. -

^ l . Nl°./. ' ^ " " l ° - ^ P'ckhart, Mittler, Felix, Grünfeld,
N.» «>n 9 m^'.^'"""er. liflte., Wien.
?'"». -^ < 7 . ' ' " ° " a l , Cassicrin, Cilli. - Kerstan. Director,
2°"h!,us ^ " ' Ingenieur. Marburg. — Kraemer, Kfm,,
tz °>'b. ̂ 'm.'T'Micher. Kfm.. Trrbitsch. - Theumann, Kfm.,
2b°oz T " ' Kfm., Prag . -Vroby . Klinger. ii.ebermann,

"'. Plllk.. « " - H"<ch. «reuer. Kempler. Herlich, Lehdnilar,
^ . ^ / " - «renner, Mittler, Schön, Valenciö, «flte., Wien.

zn «in,« Verstorbene.
^tstiah.' « ^ ' ' Victoria Span. Schuhmacherstochter, 3 I>,

> ! > ^ " «, Scharlach.

: ^ t e Vmail-Masnr
dol^^e N . H " . porzellanarlinen Anstriches für sich leicht
s'i. Nlech L" lä l ,de. ganz befonders für Wafchtifchk, Eisen.
»̂  ""b 1 ̂  " n und WaffrrlritungS'Muscheln in Dofcn zu

" c i t z ^ " " " erhältlich bei VrNdcr V b e r l . «albach,
^ ^ «rrgasse. Nach auswärts mit Nachnahme.

^R»«M!lUM!i!!!!ll!!!!»lM!!Ml.l!^l!«lIlIll..l!llIlMll!!lll!ll!>>llI!lllM

Nteteorologische Bcobachtuugen in Laibach.
Seehühe 306 2 m. Mit t l . Luftdruck 78« 0 mm.

^ I ? U 7 N 7 727 b> 16 7 SW. mäßig theiln,, heiter!
"' 9 . Ab. 728 0 12 2 SW. mäßig theilw. bew.

10' l7U.Mg.! '727-2j 10 8> S. schwach thcilw. bew. j 0-0
Das Tagesmitlel der gestrigen Temperatur 12 - 9 °, Nor-

male: 13-2°.

Verantwortlicher Redacteur: A n t o n F u n t e l .

MU^ Meilage. "WU ll8i3)
Unserer heuligen Nummer (Stadtauslage) liegt ein Prospect

der Buchhandlung J g . v. K le inmayr ck Fed. Vamberg in
Laibach bei über

Das Thierleben der Vrde
von

Wilhelm Haacke und Wilhelm Kuhnert.
Tiefes Werl beginnt jetzt lieferungsweife zu erscheinen und

wirb die erste Lieferung auf Wunfch von obgenannter Vuchhand«
lung bereitwilligst zur Ansicht zugesandt.

^ ^ 1 U I I I U l €/«•) Cf Afr vorragendes
^ ^ (Fleisch-Eiweistt)

flähr- und Kräftigungsmittel.
Erhältlich in Apothekun und Mvdic.inHl-Droguoriitn. ^ ^ ^

• ^ Nur echt, wenn In Oriiciiinl-PackunK. ""OT

HauptaiecLerlase for Krain: Michael Kastner, Laibach. 1 1

TY^itt^Wald ^la^cr* Heilanstalt
I I [ ' » ^ ^ » ' W bei Vlllaoh, X4rnUn. n o
• • • * , „ , . . , . , , ^ o o o o o •••b6b« 700 M*t«r.

Arzt Dr. A.W. Schmidt (U. «Brünnlbad». Wien, u. «Kichwald» liGhiuen.
Admin.: Fr. JlimnielstoBR (Ir. Isc.hl, Winter: Gries-iiozon ; — Btronll
Lang'tohe Verwaltung. — Protpecte kottensrel. (mi) 18—iü

wie solches allgemein zum Einlassen der KussWöden in
Fabriks- und Gesctiäftslocalen, Kaffeehäusern, ReslauraNts,
Spitälern etc. verwendet wird, empfiehlt das Kilo a K 1 20

Adolf Hauptmann, Laibach w**)»
Oelfarben-, Firnis-, I.aok- und Kitt-Fabrik.

Cafe-Restaarant Schweizerhaus
(Tivoli)

Donnerstag, deri 10. Mai 1. J.

Militär-Concert
ausgeführt von der Musikkapelle des k. u. k. Ins.-Reg.

Zönig der Belgier Nr. 27.
Anfang halb 8 Uhr abend«. Eintritt 20 kr.

Jeden Sonn- und Feiertag von 8 bis! ) Uhr vormittags

Frtth-Goncert
(Mil i tür-MuMik).

Eintritt 10 kr. Kinder frei.
Gleichzeitig erlaube ich mir, höflichst auf-

merksam zu machen, das» eine Preiserhöhung der
Speien iiud Getränke auliisHlich der Concerte
n i c h t Htattfindet. Speisen und Getränke In gr<»HH(>T
AuHwahl zu hilHgHten Preisen.

Um zahlreichen Besuch bittet (1792)2—2
hochachtungsvoll

Vs*lt2E rVovak
Restaurateur.

Zäglich Krebse
und

jeden Freitag Fische u. Krebse
sind zu haben
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Vourse an der Wiener Börse vom 9. M a i 1900. «««de« oficielien Course
Die noüsltkn Loul!s verstehen sich in »lonenwährun,,. Die Notierun,, sämmtlicher «clien «nb der »Diversei! Lose» verftchl fich per Llück,l l l ^ ^

^ " 1 m"' ^""«schuld. ""d Ware

' N ' " Wo'st'" A- lW ̂  l?« -

l. '̂'Ndz'r ^ b0 ß ' ' «"! »5 «0,,'25

" v,r,,.." in, Kelch».

^ : ^ ^ ^

^ ^ l . ^ Ultimo' A »»'" W'L»

^ ' " ^ " ' « l n . . . , . °'^" " U » »4».',

«h ^ ' H ^ °N«.wH" »b-4'. W'i.,.

«rlb Ware
v o « Viaate zur Zahlung

übernommtne visenb.'Prior.»
Obligationen.

«lilabethbahn SOU u. 3<«>a M.
4'/, ab iU«/„ l l » 75 l>4 «b

«tlisabethbahn, 40« u. »MX) «ll.
4°/« - '

Franz Joses.«,, «m. 1«»4, (dlv.
St) Silb,. 4»/, SSW »0 »«

«alizlsche Karl. Ludwig. »ahn,
(div. Lt.) Lilb. 4»/» . . . 9Ü 0» »e 4«

«orarlberger «ahn. «m. l»«4,
(did. Ll,) Eilb., 4»/» . . . 9»'— »6 50

jlaallschuld der Länder
der ungarischen Krone.

4°/„ ung. «olbrente per «lasse . 1l? oz II? üb
dlo. bto. per Ultimo , , . . I1»'V5 I>7 il>
4"/,, dto. Rente i>, »ro»enw«hr.,

steuerfrei, per «assa . . . 3» 4l» »li'«5
4»/<> dto. dto. dlo, per Ultimo , l» 4i «l «5
Un«. Gl.'Eis'Nnl, «old 1W sl, i«0 bO I»1 -
dto. dto. Eilber 10« sl, . . , iw «1 i<w 40
dtu. Elaat«-Oblig, (Ung. 0stb.)

v, I . 1«7«. l1?'!ib l i7 7ü
dto. 2cha»liegal°«bl0I,.0bli«. . 9» - »« «"
dto.Vrüm.-«, °.lWsl.^«l»»r. 1«» ?b «»4 .̂ u
btll, bto k bOfl.—»UUlN. l««7b l»4 "
Ihelh «,«, U°,e 4"/, . . . . l ^ ^ ' " " ^
4°/. u»gar. Grunbenll, obllg, 9,5.» »» »«
4°/, lroal, und slavon, detto «i «> »»'t"

Ander» össenll. Anlehen.
b°/. Donau'«t«.'«nle«he l»7» . l08't>0 — —
«nlehen der Stadt Gör, . . - 7 - ^ ^
«nleben d «labt Wien . . . ,02 10 108

°t7 dto (Vilber od. «°lb) l«,40 - -
dlo. bto, l«»4) . . - . «! - 98 b0
bto dlo. <1»»») . . . 9NS0 »««b

U»r1tbau.«nl«htn, v«lo«b. »°/, 9» 75 t«0 «ü
4«/, »ralner »«ndt^Nnleh«, . — — 9» «5

»eld ware
Psandbllese etl.

«odsl. alla.est,inb0I.verl,4°/, 95— 9« —
Vl..0sterr,ö°!lbe»°bYP.-«nst.4°/„ 97«, 97«,
oeN'Un«.«anl 4U'/»j«hr. verl.

4«/, 98 90 99 90
dlo, btll. bojühr, verl. 4°/, . 9« 90 l»9 90

<3parcllfse,1.üst.,S<lI.,verl.4»/, 99l» 1«, ib

Glsenbahn.Vr!ollläl,«
Vbligallonen.

sserb!na»d».«°rbbahn ltm, 188« 9? »0 98 40
Oeslerr. «ordwestbahn . . . 107-107 W
Staatsbabn 4«n — 4>« —
Vübbahn k ^/„v«,,I«nn..Iull »W 50 »»? 50

dto. «.5°/«. 11«li5l>,<,-L5
Un°,.gallz. «ahn 105-,0« -
4°/" Untellralner »ahnen . . 99 «> lO0 -

Divelft zos»
(per Vtück).

Verzlnsllcht Lose.

«"/„ «odencrebit'Los« «m, 1880 »U9 50 »41 50
«»/„ „ „ »M. 1889 «84ü0«3f>-
4«/„D°»llU-Damps1ch, lOUfl. . . »85 — 5 4 5 -
b°/„ Donau'«e«ul,»ziose . . . »54 50 »5N 50

Un«rz«n»llcht ilose.

Vudap,'Vastllca (Dombau) » sl. i» — 14 —
llrebltlose 100 fl 400'^ 40« -
«llaryUose 4« sl. «M. . . . 1»l?5 18,75
Ofener Uose 40 sl i»4'—i»g —
P°lssy°Uolt 40 sl. l tM. . . . ,»,5N l,8«>
Rothen Kreuz, vest, «es, v.,l0sl. 4»— 4» —

,. UN«- ,. ., 5fl. ,075 ,175
Rudolph.Üo!« 10 sl e»>bu «z.h,.
ValmLose 40 fl l?5 «5 177 «»
Tt..«enoi»>Lose 40 sl. . . . 1»» — t8ü —
Wlllbflein.llole « N t?» —
«ewinstlch, d. »°/, Pr.'Gchuldv,

d. «odencredlttmft., »«. l»89 «>— » —
««lillcher Los« 49 —l 50 —

«elb War,

« c t l e n .

Transport «Unter«
nehmungen.

«ufstg-Iepl, <t!senb, b(X> sl. . »Ib0 8IS5'
Vau° u, «e<rl,d«°«el, s. stüdt.

Vlrahenb, in Wien lit. X . »55 — »5« —
»to. bto. blo. lit. L . . »47 —!348 —

Vöbm. Norbbahn 150 sl. . . 439 50 442 —
Vuschtiehraber <t«, 500 f l. «M. »Nk' 8,!»

dto. bto, (lit. U) ,00 fl. . 1,0, 1,0«
Donau . Dllmpsschifsahrt« ° «t>..

Oeslerr., b!X, sl, <lM, . . 718 — ? « —
Dl^Nubexbachrr «,.«, 400 kr. «18 — S,U —
sserbinanbzüiordb. I(X»Usl.«Vl. «,«» «,80
Lemb.«lzcrnow,' Iassy. «ijenb..
,. «t'ellschaft ,<»0 f l. L. . . 544 50 54? -
Lloyd, Oest., Iriest. 500 f l . l lM. 79» — «x» -
vesterr. Norbwrftb, l»U0 fl, E. 4«»—4«7 —

dto. dto. Ml, U) ,00 ':. 3. 477'— 478 -
Prag.Duier ltisenb, 1U0fl, »bgst. 18550 i«?>-
Ltllllt«««!t»bllhn « « sl. V. . S4, 50 «4» ü?
Lubbahil 200 sl. G i , u - ,11--
Tudnllidb. «erb,.», «ou fl, «N. »79 — »81 —
Tramway-«,!,, NeueWr., Prio.

rltül«.Ns>,s!, l<X) fl, . . . ,19 — » , ' —
Ung-gllliz, <ti!r!,b, «00 fl, LUbei 414-— 4»8 -
U!lg.Westb,(«aab,«iaz)«X»sl.V. 4,» — 4»0 —
Men« lzaclllbahnen.»ll..«es. — — — —

Danken.

«N«l°Oest, Vll'll «>0 sl. . . ,89 — »90 —
Vanlvrrein. Wiener, , l« «. . 5l7 — 5,9 -
»°bcr..«nst., 0esi., ll00 fi. V. 94, — 9 4 « -
«ldt..»nft, s. Hand, u, «. ISO fi. ,?»5 50,?»« 50

dl«. bt«. per Ultimo . . . 7»? 5V ?,» 50
Irebltbanl. «lll«, VN«.. «0 sl. . 7 8 4 - 7 , » -
Depofitenbanl. «ll«,, »00 f l. . 489 — 4 4 1 -
«c«npt,'»el., «dr«sl., 50« f l. 1440 1450
«tr«»>»,«assenv,.««entl, « 0 « . 4»4 — 50« —
Ht>pothtlb.< Ost., «X) fl,30°/,« j»97 ..!«)0 —

»eld W«,e
Uünderbanl, Vesl,. 2!>u sl. . . 4ÜN-—4,.,
oesterr, unnar, « » < »«, ,,. . ,77s., „ 1 ' '
Unionbanl «X) sl. . . ^ « ' ! « .
«erlehr«b«nl. »ll«,, l « sl.' . U _ !3 ̂

3ndustrie»z<nler«
nehmungen.

«auges.. «lla, «N,, 100 sl. . . „ 5 . ^ , ^ 7 . ^
««Ydler ltlsen- und StahLInd.

in Wien 100 f l. . . . ,,5 ,,z ^
Eisenblldliw.^ihg.Vrlte. 1<x»ll. »»« . ^4" .
„«tlbemühl", Papirrf u, « ,« . , ^
Lieftnger »Urauerei i<Ki fl. . , -
Moiilan'Vslelljch,. vest, - alpine ,
«razer «üenInb, «e>, »<w fl ^ ^ ^ ^^.^
b»lao.Iarj. Kteinlohltl! l<»<» <!, nz^ . «47 _
„Vchlbglmuhl', Papiers »00 fl. »<x» — „ y —
„Steurerm", Papierj, u Ä «G, , 4 , — »4« —
Ir«ailer KohIenw'Vel, 70 sl, 4w — 4̂ l? —
Waffe«!,-«„0esl,!nWien,Il»«il. ^«, — »?« —
«azgon.Leihanst. «ll«., inPeft.

<"0 »r ,<xz5- ,u«y
Wr. «augefellschaft 10» fl. . . ,«« _ ,«7 _
Wienerber^r Zie««l»«cttn»><»el. ?«<, _ 7^4 _

Deylsen.
Kurze sichten,

«msterbam zyu bü zuo ?ü
Dc-llcheWähe > . 8 « v U « .

^Peteribur« ' ' ! . ' . ' ^ ^ 9« .ü

Dalulen.
Ducalrn ,,.,» , , . . ,
,0.Franc»^Mcke j , Z ,^?«
Deutlch« «eich«ba»lill>len . . ,,«»<> ,,.,.«,
Il»Iieni!che «anlnoten . . , w z," «? A
«ub.l.«°t«n V»5^
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